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 ANZEIGE

«Es ist schlecht, 
wenn ein
Komponist bei 
einer Uraufführung 
überrascht ist.»

Thomas Fortmann

stehen längere Laufbahnen be-
reit. Die Teilnahme ist kostenlos. 
Am Wochenende konnte der 
Verein zudem einen Erfolg ver-
zeichnen: OLG-Mitglied Judith 
Wyder schaffte es am Sprint-
Wettkampf der Europameister-
schaft im Tessin auf den zweiten 
Podestplatz. egs

19.30 Uhr auf dem Areal der Pri-
marschule Kandermatte in 
Thierachern einen OL für Ein-
steiger und Kenner des Sports. 
Erstere werden vor Ort in die 
Grundlagen eingeführt und kön-
nen anschliessend das Erlernte 
gleich umsetzen, wie die Veran-
stalter schreiben. Für Kenner 

THIERACHERN/THUN

OL für Einsteiger 
und Kenner
Im Rahmen des «Famcool»-Pro-
jektes des Schweizerischen OL-
Verbandes organisiert die Orien-
tierungslaufgruppe Thun (OLG) 
heute Dienstagabend von 17 bis 

InKürze

ernsteren Passagen bilden sich
Steilfalten auf der Stirn, während
er bei melodiösen Stellen frech-
fröhlich dreinblickt. Nicht nur der
Schweizer Pianist erfreut rund
200 Gäste im Saal des Klösterli
mit verzücktem oder hoch kon-
zentriertem Minenspiel. Den Mu-
sikerinnen und Musikern auf kur-
ze Entfernung ins Gesicht schau-
en zu können, macht das Gaia-
Festival zu einem Musikerlebnis
fernab von Fracksteife oder Dis-
tanz haltendem E-Musik-Vortrag.
Hier steht das «E» für echt und en-
thusiastisch! Unter die Haut ge-
hen auch die «Ungarisch-jüdi-
schen Melodien» von Raymond
Dean in einer Erstaufführung, die
von Gwendolyn Masin (Violine),
Lars Anders Tomter (Viola), Dóra
Kokas (Cello) und Christoffer
Sundqvist (Klarinette) präsen-
tiert werden. Volksweisen Hand
in Hand mit bezaubernden Klez-
merklängen bezirzen bittersüss,
melancholisch bis romantisch.

Uraufführung trifft Akrobatik
Erwartungsfrohes Gemurmel
macht sich kurz vor der Urauf-
führung der Stücke «Bourlesque»
und «Andante für einen Oberhof-

FAHRNI
Annelies Berger 90­jährig

Heute gehen
unsere herz-
lichsten Ge-
burtstagswün-
sche auf das
Port, wo Anne-
lies Berger
ihren 90. Ge-
burtstag feiert.
Die Jubilarin

freut sich sehr über lieben Be-
such und weiss viel Interessantes 
aus ihrem Leben zu erzählen. Für 
einen Jass mit Freundinnen oder 
einen Ausflug ist sie immer zu ha-
ben. Wir gratulieren Annelies von
Herzen und wünschen ihr gute 
Gesundheit, viel «Gfröits» und 
ein wunderschönes Fest mit 
ihren Liebsten. egs

Wir gratulieren

BURGISTEIN
Jost Friedrich 90­jährig
Heute feiert Jost Friedrich 
seinen 90. Geburtstag. Wir gra-
tulieren dem Jubilar ganz 
herzlich und wünschen ihm 
auf dem weiteren Lebensweg 
viel Glück, Gesundheit und al-
les Gute. mgt

FAHRNI
Anna Stucki 80­jährig

Heute feiert
im Aeschlis-
bühl
Anna Stucki
ihren 80. Ge-
burtstag. Mit
Leidenschaft
pflegt die akti-
ve Jubilarin
ihren grossen

Blumen-, Gemüse und Kräuter-
garten. Fast jeden Tag unter-
nimmt sie mit Freundinnen 
lange Spaziergänge. Wir gratu-
lieren Anna von Herzen und 
wünschen ihr viel «Gfröits», 
eine schöne Zeit mit ihren 
Liebsten und dass die «Frauen-
schühli» zu ihrem Geburtstag 
blühen. egs

TEUFFENTHAL
Hans Reusser 70­jährig

Herzliche Ge-
burtstagsgrüs-
se schicken wir
heute in die
Burghalten
nach Teuffen-
thal zu Hans
Reusser, wel-
cher seinen
70. Geburtstag

feiern kann. Wir wünschen dem 
Jubilar alles Gute, Gesundheit 
und dass das neue Lebensjahr-
zehnt viel Schönes für ihn be-
reithält. egs

Die Voraussetzungen dafür, in unserer Gra­
tisrubrik «Gratulationen» aufgenommen zu 
werden, sind folgende: Eine erstmalige Gra­
tulation erfolgt zum 70. Geburtstag, dann 
zum 75., 80., 85., 90., danach jährlich. Und so 
funktioniert es: Sie schicken uns per Mail 
(redaktion­tt@bom.ch) oder per Post (Ram­
penstrasse 1, 3602 Thun) einen kurzen Text 
mit etwa 300 Anschlägen ein und falls ge­
wünscht ein Porträtbild (Achtung: Bilder 
werden nur mit Beilage eines frankierten 
Couverts retourniert). Im Text sollten der 
komplette Name, das Alter und die Wohn­
adresse des Jubilars enthalten sein. Zudem 
können Sie einige weitere persönliche Anga­
ben machen. Der Beitrag muss spätestens 
zwei Arbeitstage vor dem Geburtstag auf der 
Redaktion eintreffen. Für alle anderen Gratu­
lationen wenden Sie sich an: 
inserate@espacemedia.ch oder
Tel. 031 330 33 10.

Der Pantomime Clemens Lüthard griff am Abschlusskonzert des Gaia-Festivals nach einem entflohenen Ballon. Foto: Raffael Thielmann

Klassik in
luftiger Höhe

Im finnisch angehauchten Eng-
lisch beplaudert Klarinettist
Christoffer Sundqvist sein Publi-
kum: «This ist the transcription
of the transcription of the Spa-
nish Dance . . .» Zu Deutsch: «Das
ist die Umschreibung der Um-
schreibung des Spanischen Tan-
zes aus der Oper ‹La vida breve›
von Manuel de Falla.» Der Kom-
ponist Fritz Kreisler schrieb das
Opernwerk für Klavier und Geige
um. Sundqvist wiederum ersetzt
den Violinpart durch «seine klei-
ne Klarinette», wie er bescheiden
erklärt. Durch seine Virtuosität
meistert das Duo die schwierigen
Läufe mit Fulminanz und wip-
pender Stirnlocke.

Märsche zum Tanzen
Zuvor brillieren Shirinyan und
Cédric Pescia am Flügel vierhän-
dig mit drei Militärmärschen
op. 51 von Franz Schubert. Mit Mi-
litärmärschen wird oft ein zacki-
ger Zweivierteltakt assoziiert.
Schubert jedoch marschiert an-
ders. Zweivierteltakt ja, aber hier
scheinen Soldaten eher zu tanzen,
als sich in Reih und Glied fortzu-
bewegen. Dazu übersetzt Cédric
Pescia sein Spiel mimisch – bei

ner Purzelbaum» breit, die extra
von Thomas Fortmann fürs Gaia-
Festival komponiert wurden. Je-
weils mit Grossaufgebot konzer-
tieren Gina McGuiness, Pil Kyun
Paul Kim, Lars Anders Tomter,
Vladimir Mendessohn, Dóra Ko-
kas und Natalie Clein als Streich-
sextett, Christoffer Sundqvist an
der Klarinette sowie Cédric
Pescia am Flügel.

Das rasante Zwölftonwerk
«Bourlesque», das tonale Flashs
aufblitzen lässt, erfährt clownes-
ke Unterstützung durch den Pan-
tomimen Clemens Lüthard. Wenn
ein Koffer Eigenleben entwickelt
und einen Menschen mit auf die
Reise nimmt, führt das zuweilen
auf eine Leiter. Mit beachtlicher
Körperbeherrschung balanciert
Lüthard in schwindelerregender
Höhe und angelt nach einem ent-
fleuchten Luftballon. Den Ober-
hofner Purzelbaum absolviert der
Pantomime dann in einen Plas-
tikbecher, während die Musike-
rinnen und Musiker das jazzig
zwinkernde Musikstück intonie-
ren. Bravorufe und donnernder
Applaus erfreuen nicht nur die
Künstler, sondern auch den anwe-
senden Komponisten, der sich zu
einem spontanen Talk mit Direk-
torin Jacqueline Keller auf der
Bühne einlässt. Denn da der Flü-
gel lahmt und erst repariert wer-
den muss, entsteht eine Pause. Ob
er überrascht sei, will Keller wis-
sen: «Es ist schlecht, wenn ein
Komponist bei einer Urauffüh-
rung überrascht ist», pariert Fort-
mann. Der Flügel kann wieder
musikalisch abheben. Marianna
Shirinyan, Gwendolyn Masin und
Natalie Clein lassen das Klavier-
trio a-Moll op. 50 von Peter Il-
jitsch Tschaikowsky erklingen.
Mit stehenden Ovationen feiert
das Publikum ein fulminantes Ab-
schlusskonzert. Als Zugabe spielt
dieselbe Formation den «Tango
pathétique» von Peter Kiesewet-
ter, eine Persiflage auf Tschai-
kowskys Sinfonie «Pathétique» im
Zweivierteltakt, und entlässt die
Konzertgäste mit einem Schmun-
zeln. Christina Burghagen

OBERHOFEN Die zehnte Ausgabe des Gaia-Musikfestivals 
fand am Sonntag ihren krönenden Abschluss mit zwei
Uraufführungen, einem originellen Programm und einer
Wohnzimmeratmosphäre zum Zurücklehnen.

BILANZ

Die Veranstalter des Gaia-Festi-
vals sind mit der zehnten Ausga-
be sehr zufrieden. An der Ope­
ning­Night am Mittwoch wur­
den 220 Personen gezählt. Die 
darauf folgenden Konzerte 
«Souvenir de l’avenir» am Don-
nerstag, «Giadino di Gaia» am 
Samstag und das Abschlusskon-
zert «Oberhöfische Pourzuboum 
u anderi Wältsensatione» am 
Sonntag waren nahezu ausver-
kauft. Für das Matineekonzert 
«Zwei × Fünf» am Sonntag gab 
es keine Tickets mehr. Vom 2. bis 
zum 6. Mai kamen 708 Konzert­

besucherinnen und Konzertbe­
sucher an das Festival in Ober­
hofen. Die Konzertbesuchenden 
stammten zu 18 Prozent aus 
Oberhofen, zu 13 Prozent aus 
Thun und zu 21 Prozent aus 
Bern. Viele weitere Konzertgäste 
kamen aus der ganzen Schweiz. 
Die Organisatoren möchten laut 
Mitteilung der Gemeinde Ober-
hofen und der Kirchgemeinde 
Hilterfingen sowie allen Sponso-
ren, Partnern und Helferinnen 
und Helfern, welche das Festival 
unterstützen, einen herzlichen 
Dank aussprechen. pd

Rechnung 
im Plus
REGION THUN  Die Rechnung
2017 der Gemeinde Amsoldingen
schliesst bei einem Umsatz von
3,1 Millionen Franken mit einem
Überschuss im allgemeinen Haus-
halt von 100 719.84 Franken (Ge-
samthaushalt 95 246 Franken).
Die Gemeinde erwirtschaftete
einen Geldfluss von 158 593 Fran-
ken. Das geht aus einer Mitteilung
der Gemeinde hervor. Das Eigen-
kapital beträgt 350 827 Franken.
Es bestehen Schulden von 1 Mil-
lion Franken. Höhere Einnahmen
bei den Einkommenssteuern, hö-
here Beiträge vom Finanzaus-
gleich, Mindereinnahmen bei den
Sondersteuern sowie Mehrauf-
wand im Bereich Bildung sind ge-
mäss Mitteilung die Hauptgründe
für die Abweichungen zum Bud-
get. Die Besserstellung beträgt
rund 73 000 Franken. pd

Ausstellung 
in der Säge
STOCKENTAL  Der Handwerk-
und Gewerbeverein Stockhorn
konnte zwei neue Mitglieder auf-
nehmen, wie an der Hauptver-
sammlung erklärt wurde. Präsi-
dent Bruno Schranz erwähnte in
seinem Jahresbericht die gelun-
gene Vereinsreise zu den Kraft-
werken Oberhasli und den Kegel-
abend. Zum Abschluss der Reno-
vationsarbeiten beim Schulhaus
Höfen hatte der Verein im Zusam-
menhang mit der Einweihungsfei-
er eine Gewerbeausstellung in den
Schulräumen ins Auge gefasst.
Nach reger Diskussion ziehen die
Vereinsmitglieder eine Ausstel-
lung wie beim letzten Mal in der
Säge Niederstocken vor. egs

Viel Strom 
gespart

Die Energie Thun AG setzt seit
längerem auf moderne, effiziente
LED-Strassenleuchten. Diese
sparen Strom und tragen dazu bei,
Lichtemissionen zu vermeiden.
«Nebst dem ordentlichen Ersatz
alter Strassenlampen können mit
Unterstützung von Förderbeiträ-
gen aus den wettbewerblichen
Ausschreibungen des Bundes zu-
sätzlich rund 460 ineffiziente
Leuchten durch LED-Strassen-
leuchten ersetzt werden»,
schreibt die Energie Thun AG. Das
erste Projekt im Lerchenfeld wur-
de 2016 abgeschlossen, bis Ende
2018 werden Tempel- und Zelgli-
strasse, Strättligenstrasse, Läng-
gasse, Mönchstrasse und See-
strasse umgerüstet. Von 2012 bis
2017 wurden bei der öffentlichen
Beleuchtung gut 400 000 kWh
Strom eingespart. Das entspricht
dem Jahresverbrauch von rund
100 Haushalten. egs

THUN Die Modernisierung 
der Strassenbeleuchtung zeigt 
Wirkung: Von 2012 bis 2017 
konnten gut 400 000 kWh 
Strom eingespart werden.

Berner Oberländer/Thuner Tagblatt
Dienstag, 8. Mai 2018Region
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adresse des Jubilars enthalten sein. Zudem 
können Sie einige weitere persönliche Anga­
ben machen. Der Beitrag muss spätestens 
zwei Arbeitstage vor dem Geburtstag auf der 
Redaktion eintreffen. Für alle anderen Gratu­
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lisch beplaudert Klarinettist
Christoffer Sundqvist sein Publi-
kum: «This ist the transcription
of the transcription of the Spa-
nish Dance . . .» Zu Deutsch: «Das
ist die Umschreibung der Um-
schreibung des Spanischen Tan-
zes aus der Oper ‹La vida breve›
von Manuel de Falla.» Der Kom-
ponist Fritz Kreisler schrieb das
Opernwerk für Klavier und Geige
um. Sundqvist wiederum ersetzt
den Violinpart durch «seine klei-
ne Klarinette», wie er bescheiden
erklärt. Durch seine Virtuosität
meistert das Duo die schwierigen
Läufe mit Fulminanz und wip-
pender Stirnlocke.

Märsche zum Tanzen
Zuvor brillieren Shirinyan und
Cédric Pescia am Flügel vierhän-
dig mit drei Militärmärschen
op. 51 von Franz Schubert. Mit Mi-
litärmärschen wird oft ein zacki-
ger Zweivierteltakt assoziiert.
Schubert jedoch marschiert an-
ders. Zweivierteltakt ja, aber hier
scheinen Soldaten eher zu tanzen,
als sich in Reih und Glied fortzu-
bewegen. Dazu übersetzt Cédric
Pescia sein Spiel mimisch – bei

ner Purzelbaum» breit, die extra
von Thomas Fortmann fürs Gaia-
Festival komponiert wurden. Je-
weils mit Grossaufgebot konzer-
tieren Gina McGuiness, Pil Kyun
Paul Kim, Lars Anders Tomter,
Vladimir Mendessohn, Dóra Ko-
kas und Natalie Clein als Streich-
sextett, Christoffer Sundqvist an
der Klarinette sowie Cédric
Pescia am Flügel.

Das rasante Zwölftonwerk
«Bourlesque», das tonale Flashs
aufblitzen lässt, erfährt clownes-
ke Unterstützung durch den Pan-
tomimen Clemens Lüthard. Wenn
ein Koffer Eigenleben entwickelt
und einen Menschen mit auf die
Reise nimmt, führt das zuweilen
auf eine Leiter. Mit beachtlicher
Körperbeherrschung balanciert
Lüthard in schwindelerregender
Höhe und angelt nach einem ent-
fleuchten Luftballon. Den Ober-
hofner Purzelbaum absolviert der
Pantomime dann in einen Plas-
tikbecher, während die Musike-
rinnen und Musiker das jazzig
zwinkernde Musikstück intonie-
ren. Bravorufe und donnernder
Applaus erfreuen nicht nur die
Künstler, sondern auch den anwe-
senden Komponisten, der sich zu
einem spontanen Talk mit Direk-
torin Jacqueline Keller auf der
Bühne einlässt. Denn da der Flü-
gel lahmt und erst repariert wer-
den muss, entsteht eine Pause. Ob
er überrascht sei, will Keller wis-
sen: «Es ist schlecht, wenn ein
Komponist bei einer Urauffüh-
rung überrascht ist», pariert Fort-
mann. Der Flügel kann wieder
musikalisch abheben. Marianna
Shirinyan, Gwendolyn Masin und
Natalie Clein lassen das Klavier-
trio a-Moll op. 50 von Peter Il-
jitsch Tschaikowsky erklingen.
Mit stehenden Ovationen feiert
das Publikum ein fulminantes Ab-
schlusskonzert. Als Zugabe spielt
dieselbe Formation den «Tango
pathétique» von Peter Kiesewet-
ter, eine Persiflage auf Tschai-
kowskys Sinfonie «Pathétique» im
Zweivierteltakt, und entlässt die
Konzertgäste mit einem Schmun-
zeln. Christina Burghagen

OBERHOFEN Die zehnte Ausgabe des Gaia-Musikfestivals 
fand am Sonntag ihren krönenden Abschluss mit zwei
Uraufführungen, einem originellen Programm und einer
Wohnzimmeratmosphäre zum Zurücklehnen.

BILANZ

Die Veranstalter des Gaia-Festi-
vals sind mit der zehnten Ausga-
be sehr zufrieden. An der Ope­
ning­Night am Mittwoch wur­
den 220 Personen gezählt. Die 
darauf folgenden Konzerte 
«Souvenir de l’avenir» am Don-
nerstag, «Giadino di Gaia» am 
Samstag und das Abschlusskon-
zert «Oberhöfische Pourzuboum 
u anderi Wältsensatione» am 
Sonntag waren nahezu ausver-
kauft. Für das Matineekonzert 
«Zwei × Fünf» am Sonntag gab 
es keine Tickets mehr. Vom 2. bis 
zum 6. Mai kamen 708 Konzert­

besucherinnen und Konzertbe­
sucher an das Festival in Ober­
hofen. Die Konzertbesuchenden 
stammten zu 18 Prozent aus 
Oberhofen, zu 13 Prozent aus 
Thun und zu 21 Prozent aus 
Bern. Viele weitere Konzertgäste 
kamen aus der ganzen Schweiz. 
Die Organisatoren möchten laut 
Mitteilung der Gemeinde Ober-
hofen und der Kirchgemeinde 
Hilterfingen sowie allen Sponso-
ren, Partnern und Helferinnen 
und Helfern, welche das Festival 
unterstützen, einen herzlichen 
Dank aussprechen. pd

Rechnung 
im Plus
REGION THUN  Die Rechnung
2017 der Gemeinde Amsoldingen
schliesst bei einem Umsatz von
3,1 Millionen Franken mit einem
Überschuss im allgemeinen Haus-
halt von 100 719.84 Franken (Ge-
samthaushalt 95 246 Franken).
Die Gemeinde erwirtschaftete
einen Geldfluss von 158 593 Fran-
ken. Das geht aus einer Mitteilung
der Gemeinde hervor. Das Eigen-
kapital beträgt 350 827 Franken.
Es bestehen Schulden von 1 Mil-
lion Franken. Höhere Einnahmen
bei den Einkommenssteuern, hö-
here Beiträge vom Finanzaus-
gleich, Mindereinnahmen bei den
Sondersteuern sowie Mehrauf-
wand im Bereich Bildung sind ge-
mäss Mitteilung die Hauptgründe
für die Abweichungen zum Bud-
get. Die Besserstellung beträgt
rund 73 000 Franken. pd

Ausstellung 
in der Säge
STOCKENTAL  Der Handwerk-
und Gewerbeverein Stockhorn
konnte zwei neue Mitglieder auf-
nehmen, wie an der Hauptver-
sammlung erklärt wurde. Präsi-
dent Bruno Schranz erwähnte in
seinem Jahresbericht die gelun-
gene Vereinsreise zu den Kraft-
werken Oberhasli und den Kegel-
abend. Zum Abschluss der Reno-
vationsarbeiten beim Schulhaus
Höfen hatte der Verein im Zusam-
menhang mit der Einweihungsfei-
er eine Gewerbeausstellung in den
Schulräumen ins Auge gefasst.
Nach reger Diskussion ziehen die
Vereinsmitglieder eine Ausstel-
lung wie beim letzten Mal in der
Säge Niederstocken vor. egs

Viel Strom 
gespart

Die Energie Thun AG setzt seit
längerem auf moderne, effiziente
LED-Strassenleuchten. Diese
sparen Strom und tragen dazu bei,
Lichtemissionen zu vermeiden.
«Nebst dem ordentlichen Ersatz
alter Strassenlampen können mit
Unterstützung von Förderbeiträ-
gen aus den wettbewerblichen
Ausschreibungen des Bundes zu-
sätzlich rund 460 ineffiziente
Leuchten durch LED-Strassen-
leuchten ersetzt werden»,
schreibt die Energie Thun AG. Das
erste Projekt im Lerchenfeld wur-
de 2016 abgeschlossen, bis Ende
2018 werden Tempel- und Zelgli-
strasse, Strättligenstrasse, Läng-
gasse, Mönchstrasse und See-
strasse umgerüstet. Von 2012 bis
2017 wurden bei der öffentlichen
Beleuchtung gut 400 000 kWh
Strom eingespart. Das entspricht
dem Jahresverbrauch von rund
100 Haushalten. egs

THUN Die Modernisierung 
der Strassenbeleuchtung zeigt 
Wirkung: Von 2012 bis 2017 
konnten gut 400 000 kWh 
Strom eingespart werden.
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Ihr Entsorger
Öffentliche Sammelstelle
für ALLE Ihre Abfälle

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag
07.00 Uhr bis 12.00 Uhr
13.00 Uhr bis 17.15 Uhr

REVAG recycling ag
Industriestrasse 5
3700 Spiez
Tel. 033 654 05 05

 ANZEIGE

«Es ist schlecht, 
wenn ein
Komponist bei 
einer Uraufführung 
überrascht ist.»

Thomas Fortmann

stehen längere Laufbahnen be-
reit. Die Teilnahme ist kostenlos. 
Am Wochenende konnte der 
Verein zudem einen Erfolg ver-
zeichnen: OLG-Mitglied Judith 
Wyder schaffte es am Sprint-
Wettkampf der Europameister-
schaft im Tessin auf den zweiten 
Podestplatz. egs

19.30 Uhr auf dem Areal der Pri-
marschule Kandermatte in 
Thierachern einen OL für Ein-
steiger und Kenner des Sports. 
Erstere werden vor Ort in die 
Grundlagen eingeführt und kön-
nen anschliessend das Erlernte 
gleich umsetzen, wie die Veran-
stalter schreiben. Für Kenner 

THIERACHERN/THUN

OL für Einsteiger 
und Kenner
Im Rahmen des «Famcool»-Pro-
jektes des Schweizerischen OL-
Verbandes organisiert die Orien-
tierungslaufgruppe Thun (OLG) 
heute Dienstagabend von 17 bis 

InKürze

ernsteren Passagen bilden sich
Steilfalten auf der Stirn, während
er bei melodiösen Stellen frech-
fröhlich dreinblickt. Nicht nur der
Schweizer Pianist erfreut rund
200 Gäste im Saal des Klösterli
mit verzücktem oder hoch kon-
zentriertem Minenspiel. Den Mu-
sikerinnen und Musikern auf kur-
ze Entfernung ins Gesicht schau-
en zu können, macht das Gaia-
Festival zu einem Musikerlebnis
fernab von Fracksteife oder Dis-
tanz haltendem E-Musik-Vortrag.
Hier steht das «E» für echt und en-
thusiastisch! Unter die Haut ge-
hen auch die «Ungarisch-jüdi-
schen Melodien» von Raymond
Dean in einer Erstaufführung, die
von Gwendolyn Masin (Violine),
Lars Anders Tomter (Viola), Dóra
Kokas (Cello) und Christoffer
Sundqvist (Klarinette) präsen-
tiert werden. Volksweisen Hand
in Hand mit bezaubernden Klez-
merklängen bezirzen bittersüss,
melancholisch bis romantisch.

Uraufführung trifft Akrobatik
Erwartungsfrohes Gemurmel
macht sich kurz vor der Urauf-
führung der Stücke «Bourlesque»
und «Andante für einen Oberhof-

FAHRNI
Annelies Berger 90­jährig

Heute gehen
unsere herz-
lichsten Ge-
burtstagswün-
sche auf das
Port, wo Anne-
lies Berger
ihren 90. Ge-
burtstag feiert.
Die Jubilarin

freut sich sehr über lieben Be-
such und weiss viel Interessantes 
aus ihrem Leben zu erzählen. Für 
einen Jass mit Freundinnen oder 
einen Ausflug ist sie immer zu ha-
ben. Wir gratulieren Annelies von
Herzen und wünschen ihr gute 
Gesundheit, viel «Gfröits» und 
ein wunderschönes Fest mit 
ihren Liebsten. egs

Wir gratulieren

BURGISTEIN
Jost Friedrich 90­jährig
Heute feiert Jost Friedrich 
seinen 90. Geburtstag. Wir gra-
tulieren dem Jubilar ganz 
herzlich und wünschen ihm 
auf dem weiteren Lebensweg 
viel Glück, Gesundheit und al-
les Gute. mgt

FAHRNI
Anna Stucki 80­jährig

Heute feiert
im Aeschlis-
bühl
Anna Stucki
ihren 80. Ge-
burtstag. Mit
Leidenschaft
pflegt die akti-
ve Jubilarin
ihren grossen

Blumen-, Gemüse und Kräuter-
garten. Fast jeden Tag unter-
nimmt sie mit Freundinnen 
lange Spaziergänge. Wir gratu-
lieren Anna von Herzen und 
wünschen ihr viel «Gfröits», 
eine schöne Zeit mit ihren 
Liebsten und dass die «Frauen-
schühli» zu ihrem Geburtstag 
blühen. egs

TEUFFENTHAL
Hans Reusser 70­jährig

Herzliche Ge-
burtstagsgrüs-
se schicken wir
heute in die
Burghalten
nach Teuffen-
thal zu Hans
Reusser, wel-
cher seinen
70. Geburtstag

feiern kann. Wir wünschen dem 
Jubilar alles Gute, Gesundheit 
und dass das neue Lebensjahr-
zehnt viel Schönes für ihn be-
reithält. egs

Die Voraussetzungen dafür, in unserer Gra­
tisrubrik «Gratulationen» aufgenommen zu 
werden, sind folgende: Eine erstmalige Gra­
tulation erfolgt zum 70. Geburtstag, dann 
zum 75., 80., 85., 90., danach jährlich. Und so 
funktioniert es: Sie schicken uns per Mail 
(redaktion­tt@bom.ch) oder per Post (Ram­
penstrasse 1, 3602 Thun) einen kurzen Text 
mit etwa 300 Anschlägen ein und falls ge­
wünscht ein Porträtbild (Achtung: Bilder 
werden nur mit Beilage eines frankierten 
Couverts retourniert). Im Text sollten der 
komplette Name, das Alter und die Wohn­
adresse des Jubilars enthalten sein. Zudem 
können Sie einige weitere persönliche Anga­
ben machen. Der Beitrag muss spätestens 
zwei Arbeitstage vor dem Geburtstag auf der 
Redaktion eintreffen. Für alle anderen Gratu­
lationen wenden Sie sich an: 
inserate@espacemedia.ch oder
Tel. 031 330 33 10.

Der Pantomime Clemens Lüthard griff am Abschlusskonzert des Gaia-Festivals nach einem entflohenen Ballon. Foto: Raffael Thielmann

Klassik in
luftiger Höhe

Im finnisch angehauchten Eng-
lisch beplaudert Klarinettist
Christoffer Sundqvist sein Publi-
kum: «This ist the transcription
of the transcription of the Spa-
nish Dance . . .» Zu Deutsch: «Das
ist die Umschreibung der Um-
schreibung des Spanischen Tan-
zes aus der Oper ‹La vida breve›
von Manuel de Falla.» Der Kom-
ponist Fritz Kreisler schrieb das
Opernwerk für Klavier und Geige
um. Sundqvist wiederum ersetzt
den Violinpart durch «seine klei-
ne Klarinette», wie er bescheiden
erklärt. Durch seine Virtuosität
meistert das Duo die schwierigen
Läufe mit Fulminanz und wip-
pender Stirnlocke.

Märsche zum Tanzen
Zuvor brillieren Shirinyan und
Cédric Pescia am Flügel vierhän-
dig mit drei Militärmärschen
op. 51 von Franz Schubert. Mit Mi-
litärmärschen wird oft ein zacki-
ger Zweivierteltakt assoziiert.
Schubert jedoch marschiert an-
ders. Zweivierteltakt ja, aber hier
scheinen Soldaten eher zu tanzen,
als sich in Reih und Glied fortzu-
bewegen. Dazu übersetzt Cédric
Pescia sein Spiel mimisch – bei

ner Purzelbaum» breit, die extra
von Thomas Fortmann fürs Gaia-
Festival komponiert wurden. Je-
weils mit Grossaufgebot konzer-
tieren Gina McGuiness, Pil Kyun
Paul Kim, Lars Anders Tomter,
Vladimir Mendessohn, Dóra Ko-
kas und Natalie Clein als Streich-
sextett, Christoffer Sundqvist an
der Klarinette sowie Cédric
Pescia am Flügel.

Das rasante Zwölftonwerk
«Bourlesque», das tonale Flashs
aufblitzen lässt, erfährt clownes-
ke Unterstützung durch den Pan-
tomimen Clemens Lüthard. Wenn
ein Koffer Eigenleben entwickelt
und einen Menschen mit auf die
Reise nimmt, führt das zuweilen
auf eine Leiter. Mit beachtlicher
Körperbeherrschung balanciert
Lüthard in schwindelerregender
Höhe und angelt nach einem ent-
fleuchten Luftballon. Den Ober-
hofner Purzelbaum absolviert der
Pantomime dann in einen Plas-
tikbecher, während die Musike-
rinnen und Musiker das jazzig
zwinkernde Musikstück intonie-
ren. Bravorufe und donnernder
Applaus erfreuen nicht nur die
Künstler, sondern auch den anwe-
senden Komponisten, der sich zu
einem spontanen Talk mit Direk-
torin Jacqueline Keller auf der
Bühne einlässt. Denn da der Flü-
gel lahmt und erst repariert wer-
den muss, entsteht eine Pause. Ob
er überrascht sei, will Keller wis-
sen: «Es ist schlecht, wenn ein
Komponist bei einer Urauffüh-
rung überrascht ist», pariert Fort-
mann. Der Flügel kann wieder
musikalisch abheben. Marianna
Shirinyan, Gwendolyn Masin und
Natalie Clein lassen das Klavier-
trio a-Moll op. 50 von Peter Il-
jitsch Tschaikowsky erklingen.
Mit stehenden Ovationen feiert
das Publikum ein fulminantes Ab-
schlusskonzert. Als Zugabe spielt
dieselbe Formation den «Tango
pathétique» von Peter Kiesewet-
ter, eine Persiflage auf Tschai-
kowskys Sinfonie «Pathétique» im
Zweivierteltakt, und entlässt die
Konzertgäste mit einem Schmun-
zeln. Christina Burghagen

OBERHOFEN Die zehnte Ausgabe des Gaia-Musikfestivals 
fand am Sonntag ihren krönenden Abschluss mit zwei
Uraufführungen, einem originellen Programm und einer
Wohnzimmeratmosphäre zum Zurücklehnen.

BILANZ

Die Veranstalter des Gaia-Festi-
vals sind mit der zehnten Ausga-
be sehr zufrieden. An der Ope­
ning­Night am Mittwoch wur­
den 220 Personen gezählt. Die 
darauf folgenden Konzerte 
«Souvenir de l’avenir» am Don-
nerstag, «Giadino di Gaia» am 
Samstag und das Abschlusskon-
zert «Oberhöfische Pourzuboum 
u anderi Wältsensatione» am 
Sonntag waren nahezu ausver-
kauft. Für das Matineekonzert 
«Zwei × Fünf» am Sonntag gab 
es keine Tickets mehr. Vom 2. bis 
zum 6. Mai kamen 708 Konzert­

besucherinnen und Konzertbe­
sucher an das Festival in Ober­
hofen. Die Konzertbesuchenden 
stammten zu 18 Prozent aus 
Oberhofen, zu 13 Prozent aus 
Thun und zu 21 Prozent aus 
Bern. Viele weitere Konzertgäste 
kamen aus der ganzen Schweiz. 
Die Organisatoren möchten laut 
Mitteilung der Gemeinde Ober-
hofen und der Kirchgemeinde 
Hilterfingen sowie allen Sponso-
ren, Partnern und Helferinnen 
und Helfern, welche das Festival 
unterstützen, einen herzlichen 
Dank aussprechen. pd

Rechnung 
im Plus
REGION THUN  Die Rechnung
2017 der Gemeinde Amsoldingen
schliesst bei einem Umsatz von
3,1 Millionen Franken mit einem
Überschuss im allgemeinen Haus-
halt von 100 719.84 Franken (Ge-
samthaushalt 95 246 Franken).
Die Gemeinde erwirtschaftete
einen Geldfluss von 158 593 Fran-
ken. Das geht aus einer Mitteilung
der Gemeinde hervor. Das Eigen-
kapital beträgt 350 827 Franken.
Es bestehen Schulden von 1 Mil-
lion Franken. Höhere Einnahmen
bei den Einkommenssteuern, hö-
here Beiträge vom Finanzaus-
gleich, Mindereinnahmen bei den
Sondersteuern sowie Mehrauf-
wand im Bereich Bildung sind ge-
mäss Mitteilung die Hauptgründe
für die Abweichungen zum Bud-
get. Die Besserstellung beträgt
rund 73 000 Franken. pd

Ausstellung 
in der Säge
STOCKENTAL  Der Handwerk-
und Gewerbeverein Stockhorn
konnte zwei neue Mitglieder auf-
nehmen, wie an der Hauptver-
sammlung erklärt wurde. Präsi-
dent Bruno Schranz erwähnte in
seinem Jahresbericht die gelun-
gene Vereinsreise zu den Kraft-
werken Oberhasli und den Kegel-
abend. Zum Abschluss der Reno-
vationsarbeiten beim Schulhaus
Höfen hatte der Verein im Zusam-
menhang mit der Einweihungsfei-
er eine Gewerbeausstellung in den
Schulräumen ins Auge gefasst.
Nach reger Diskussion ziehen die
Vereinsmitglieder eine Ausstel-
lung wie beim letzten Mal in der
Säge Niederstocken vor. egs

Viel Strom 
gespart

Die Energie Thun AG setzt seit
längerem auf moderne, effiziente
LED-Strassenleuchten. Diese
sparen Strom und tragen dazu bei,
Lichtemissionen zu vermeiden.
«Nebst dem ordentlichen Ersatz
alter Strassenlampen können mit
Unterstützung von Förderbeiträ-
gen aus den wettbewerblichen
Ausschreibungen des Bundes zu-
sätzlich rund 460 ineffiziente
Leuchten durch LED-Strassen-
leuchten ersetzt werden»,
schreibt die Energie Thun AG. Das
erste Projekt im Lerchenfeld wur-
de 2016 abgeschlossen, bis Ende
2018 werden Tempel- und Zelgli-
strasse, Strättligenstrasse, Läng-
gasse, Mönchstrasse und See-
strasse umgerüstet. Von 2012 bis
2017 wurden bei der öffentlichen
Beleuchtung gut 400 000 kWh
Strom eingespart. Das entspricht
dem Jahresverbrauch von rund
100 Haushalten. egs

THUN Die Modernisierung 
der Strassenbeleuchtung zeigt 
Wirkung: Von 2012 bis 2017 
konnten gut 400 000 kWh 
Strom eingespart werden.
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